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DIE IV. DAVOSER HOCHSCHULKURSE
22. März bis 11. April 1931

Mit den diesjährigen Davoser Hochschulkursen wird
eine Veranstaltung zum vierten Male durchgeführt, die
in den vergangenen Jahren in zunehmendem Masse die
Aufmerksamkeit und den Beifall Europas fand.

Es war ein kühnes Wagnis gewesen, als im Früh-
jähr 1927 zum erstenmal ein kleiner Kreis von Ini-
tianten zur Abhaltung internationaler Hochschulkurse
nach Davos einlud. Der innere und äussere Erfolg der
ersten Kurse war so überraschend, dass ursprüngliche
Zweifel und Bedenken auf allen Seiten freudiger Zu-
Stimmung und tatkräftiger Unterstützung wichen. Glän-
zend war der Plan gelungen, in dem vielsprachigen
Davos eine internationale Aussprache herbeizuführen,
in der Vertreter verschiedener Staaten und Wissen-
Schäften über die Grenzen von Volk und Sprache hin-
weg die gemeinsamen Fragen des gesellschaftlichen und
geistigen Lebens der Gegenwart berieten.

Fünfzig hervorragende deutsche, französische, öster-
reichische und schweizerische Universitätslehrer wirkten
bei den ersten Davoser Hochschulkursen mit. Uber 350
Studenten aus verschiedenen Staaten Europas fanden
sich in Davos zusammen, und mehr als 400 Hörer aus

den Kreisen der Davoser Kurgäste folgten den Vörie-
sungen. Der grosse Physiker Albert Einstein hielt den
ersten Vortrag, und die beiden führenden Philosophen
Deutschlands und Frankreichs, Hans Driesch und Lucien
Lévy-Bruhl, feierten die Davoser Hochschulkurse bei
ihrer Eröffnung als glückliches Zeichen und Versprechen
der sich wiederfindenden Gemeinschaft Europas.

Vorlesungen, Arbeitsgemeinschaften und freie Dis-
kussionen verbanden Dozenten und Studenten in naher
persönlicher Beziehung, wie sie das heutige Universi-
tätsieben kaum mehr kennt. Gemeinsame Arbeit und
freundschaftliches Zusammenlehen während mehreren
Wochen führten lehrende und lernende Akademiker über
die Gegensätze der Generation, des Fachs, der Sprache
und der Nation zusammen zu persönlicher Bekannt-
schaft, Verständigung und Verbindung. Mitten im Um-
kreis der strahlenden Berge sah Davos einen wissen-
schaftlichen Völkerbund vereinigt, in dem sich freudig
die Uberzeugung des gemeinsamen geschichtlichen Erbes
und der gemeinsamen geistigen Aufgaben festigte.

Von allen Seiten wurde nach dem ersten ausser-
ordentlichen Erfolg der Davoser Begegnung die jähr-
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liehe Wiederholung der Davoser Kurse gefordert. Unter
der Führung erster Hochschullehrer bildeten sich in
Deutschland, Frankreich und der Schweiz nationale
Komitees, um auf internationaler Grundlage die Fort-
führung der Kurse sicherzustellen. In Gegenwart der
Vertreter der deutschen und französischen Regierung
eröffnete Bundesrat Motta im März 1928 namens des
schweizerischen Bundesrates die zweiten Davoser Hoch-
schulkurse, die von nun an die offizielle Unterstützung
der deutschen, französischen und schweizerischen Be-
hörden hatten.

Es bedeutet eine weitere Etappe im internationalen Aus-
bau der Davoser Veranstaltung, dass in diesem Winter
der Verein der Freunde und Förderer der Davoser
Hochschulkurse gegründet wurde, eine Vereinigung füh-
render Männer der Wissenschaft und Wirtschaft in
verschiedenen Staaten Europas, die die Ausgestaltung
und Weiterführung der Davoser Kurse finanziell sichert.
Der zunehmenden Bedeutung des Unternehmens ent-
sprechend, sollen damit die wachsenden Lasten der Kurse,
die bisher wesentlich von Davos getragen wurden, auf
breite Basis gestellt werden.

So werden denn auch in diesem Jahre die Davoser
Hochschulkurse in einer Art und in einem Umfang
durchgeführt, die das hohe Niveau der frühern Jahre

würdig weiterleiten. Wahrend in den ersten drei Jahren
die Probleme der Geistesgeschichte und der Gesell-
Schaftswissenschaften im Vordergrund der Betrachtung
standen, sind die diesjährigen Kurse den Grundfragen
der Erziehung und Bildung gewidmet. ^Varen bisher
Vergangenheit und Gegenwart im Mittelpunkt der Dis-
kussion, so wenden die vierten Davoser Hochschulkurse
ihre Aufmerksamkeit der Gestaltung der Zukunft zu.
Massgehende theoretische und praktische Pädagogen

unserer Zeit berichten von Erziehung und Ausbildung
im wissenschaftlichen, politischen, sozialen und beruf-
liehen Leben ihrer Staaten.

Wieder werden die Davoser Hochschulkurse ein zu-
sammenfassendes Bild des Geisteslebens der Gegenwart
geben, diesmal gesehen und gestaltet im besondern Be-
wusstsein der Verantwortung der kommenden Zeit:
als Aufgabe der Bildung und Bestimmung des wer-
denden Menschen. Dr. Pau/ ZnjSs, Muri/Bern.

Das ausführliche und reichhaltige Programm der IV. Davoser Hoch-
schulkurse kann unentgeltlich bezogen werden von Dr. Paul Müller,
Schweizerhaus, Davos-Platz. Es enthält das Verzeichnis aller Vorlesungen
und Arbeitsgemeinschaften und die Angabe der hesondern Vergünsti-
gungen für Unterkunft und Verpflegung, die die Teilnehmer der Kurse
in Davos geniessen. Die Schweizerischen Bundesbahnen und die Rhätische
Bahn gewähren den Kursteilnehmern bei Gruppenfahrten 50 /o Ermässi-

gung für die Reise.
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